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Abb. 4: Ein ♀ der Steinkraut-Sandbiene – Andrena tscheki Mor. – bei der Pollenauf-
nahme an Blau kissen (Aubrieta deltoidea). Einselthum/Pfalz (Vorgarten in Ortslage), 
11. April 2017. Fo to: Gerd reder.

Abb. 5: Weinbergslage mit ausgedehnten Beständen von Hirtentäschelkraut (Capsel-
la bursa-pa storis), Nachweisstelle von Andrena tscheki Mor. Albisheim/Pfrimm, 11. 
April 2017. Foto: Gerd reder.
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Abb. 6: Naturbezogener Vorgarten in Ortsrandlage. Blühaspekte von Blaukissen (Au-
brieta del to idea) und Steinkraut (Alyssum saxatile): Pollen- und Nektarquellen der 
Steinkraut-Sandbiene An drena tscheki Mor. Einselthum/Nordpfalz, 8. April 2016. 
Foto: Gerd reder.

5 Frühere Nachweise

Die auch früher äußerst selten gefundene Art (s. WArNcke 1984) hat man in Rhein-
land-Pfalz letzt mals am 24. April 1975 am Rotenfels bei Bad Münster a. St./Ebernburg 
nachgewiesen (SchMidt & WeStrich 1982). In der Roten Liste von 1995 (!) ist das 
Taxon mit der Ziffer 1 (= vom Aussterben bedroht) geführt (SchMid-egger, riSch & 
NiehuiS 1995). Seither gab es kei ne Fundmeldungen. Demzufolge ist der Nachweis als 
Wiederfund für Rheinland-Pfalz zu werten.

6 Diskussion

In Zeiten rapide schwindender Lebensgrundlagen im Naturhaushalt – siehe Klima-
veränderung, Lebensraumverlust, Pestizideinsätze etc. – sind Insekten der unterschied-
lichsten Ordnungen in ihren Beständen massiv bedroht. Über 53 % unserer Bienen-
Arten (Apidae) sind in der Roten Liste von Deutschland als bestandsgefährdet aufge-
nommen (WeStrich 2011, WeStrich et al. 2011).
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In Anbetracht dessen zählt – ganz besonders heutzutage – das Auffinden verschol-
lener bzw. als ausgestorben geführter Stechimmen zu den herausragenden Ereignissen 
in der faunistischen Hymenopteren-Forschung.

Die schon seit vielen Jahren anhaltenden Zuwanderung fremdländischer Hautflüg-
ler (s. Neo zo en) (FroMMer 2012, reder 2016 u. a.) sollte keinesfalls über die besonders 
prekäre Situa ti on (s. Sorg et al. 2013) der einheimischen Hymenopteren hinwegtäu-
schen.
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